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Frischer Wind bei der NUTECH GmbH 
Die NUTECH GmbH wurde 
1985 als wirtschaftsnahes 
Forschungsinstitut – an der 
damals im Aufbau befindlichen 
Nordischen Universität e. V. – 
gegründet. Nach Beendigung 
der NU e. V. und Management-
Buy-Out durch die Geschäfts-
führer Theodor Fleitmann und 
Dr. Günter Lensch im Jahre 
1995 wurde die Gesellschaft zu 
einem modernen Dienstleister 
mit den drei Unternehmens-
bereichen NUTECH Lasertech-
nik, NUTECH Systemtechnik 
und NUTECH Analytik & Prüf-
zentrum ausgebaut. 
 
 
Projekt „Frischer Wind“ 
 
Im Mai 2007 vereinbaren die 
beiden Geschäftsführer mit den 
externen Unternehmensberatern 
Ronald Büssow, Denk-Fabrik 
am See aus Bordesholm und 
Ekkehard Krull, AEQ aus Alten-
holz, eine Kooperation. Ziel ist 
es, eine Potenzialanalyse zur 
Beurteilung zukunftsorientierter 
Organisationsveränderungen in 
der Laserfertigung gemeinsam 
mit allen Beteiligten zu erar-
beiten. Das Projekt wird „Fri-
scher Wind“ getauft und startet 
mit der Betriebsanalyse.  

 

Unzureichende Ordnung und Sauberkeit 
am Arbeitsplatz, auch Visualisierungen 

fehlen 

 
Im Juni sind die Untersuchun-
gen der Berater vor Ort abge-
schlossen. Jede Schicht hat sich 
eingebracht und vor Ort auf 
wichtige Ansätze für Verände-
rungen hingewiesen. Noch ist 
nicht erkennbar, wie umfang-
reich das Projekt werden wird. 

 
 

Keine konsequente Lagerung von 
Waren und Materialien 

 

Nun kommen die Mitarbeiter in 
der Denk-Fabrik am See in 
Kleingruppen zusammen. Im 
Detail erarbeiten Sie in mode-
rierten Workshops eine Moment-
aufnahme der Stärken bzw. 
Schwächen in ihrem Arbeitsbe-
reich. Die Führungsmannschaft 
folgt und entwickelt darüber-
hinaus strategische Aussagen 
für die kommenden Jahre. 
Phase 1 dieses umfangreichen 
Veränderungsprozesses mündet 
in eine Betriebsversammlung, 
um den „frischen Wind“ zu 
transportieren. Die Partizipation 
aller Beteiligten ist gelungen und 
der Start in die Umsetzungs-
phase soll im September 
erfolgen. 
 
 
Besuch bei Stryker  
 
Im September beginnt die 
Phase 2, die Zeit der Umset-
zung erster Schritte. Ein Be-
such bei der Firma Stryker in 
Schönkirchen führt zu weiteren 
Erkenntnissen, um den Aufbau 
einer modernen Produktion 
voranzubringen. Vor allem die 
positiven Beispiele von Sauber-
keit und Ordnung am Arbeits-
platz sowie die Visualisierung 
von Prozessen sollen helfen, 
einen Pilotarbeitsplatz bei 
NUTECH einzurichten.  
 
 
Musterarbeitsplatz mit Aus-
strahlung 
 
Der hier verantwortliche Mitar-
beiter wird von zwei Kollegen 
unterstützt, damit auf der Team-

ebene ein Vorschlag entstehen 
kann. Schnell steht ein Konzept 
im Sinne der 5-S-Methode: 
Sortieren, Organisieren, Sauber-
halten, Standardisieren, Diszi-
plin (sort, straighten, sweep, 
schedule, sustain) 
 

 

Neue Freiräume 

Natürlich gibt es zu der vorlie-
genden Idealvorstellung einige 
kontroverse Meinungen, insbe-
sondere des Managements 
inpuncto Budget. Es folgt eine 
nicht ungefährliche Diskussion 
darüber, was funktional sein 
muss und was nur der Optik 
dient. In manchen Phasen steht 
die Motivation des Teams auf 
der Kippe – viele Ideen sind zu 
teuer in der Umsetzung, nun 
heißt es von der maximalen 
Lösung abzulassen. Der dann 
gefundene Kompromiss ist 
schließlich ein guter Schritt in 
die Zukunft – der Maler kann 
kommen. 

 

Geschenk der Berater, ein Kandinsky!!! 



 

Konsequenter KVP 
 
Die weiteren Maßnahmen wer-
den schrittweise in den Berei-
chen Visualisierung, Rüstzeitop-
timierung und Auftragsmana-
gement und besonders des 
Wareneingangs bzw. –ausgangs 
realisiert. Im Veränderungspro-
zess entstehen ständig neue 
Vorschläge zur Verbesserung 
der Produktion in der Laser-
fertigung. Zunehmend wird die 
Komplexität des Projektes deut-
lich. Zwischen Weihnachten und 
Neujahr sollen dann auch bau-
liche Maßnahmen erfolgen: 
Wände einreißen, Räume ver-
größern, Atmosphäre verbes-
sern, Maschinen umstellen, In-
vestitionen planen und realisie-
ren usw. – die tägliche Produk-
tion muss trotzdem weiterlaufen. 
Das große Parallelprojekt „Die 
Anschaffung eines Sinterofens“ 
zur Erweiterung der Arbeitsfel-
der steht auch an… - „es qualmt 
in allen Ecken und Köpfen.“ 
 
 
Teamentwicklung mit dem 
Reiss Profile 
 
Anfang November rückt die 
Zusammenarbeit der Führungs-
mannschaft in den Vordergrund. 
Das Miteinander soll optimiert 
werden, ebenso die Effektivität 
der Mitarbeiterführung. Einen 
neuen Zugang erhält die 
Mannschaft durch das Reiss 
Profile (siehe Kasten). In Ein-
zelgesprächen erläutert der 
Coach jeder Führungskraft ihr 
persönliches Profil in Bezug auf 
ihre 16 Lebensmotive. Die 
wesentliche Botschaft des 
Systems lautet: „Lebe deine Mo-
tive, denn sie sind es, die dich 
wirklich antreiben“. Aber auch 
für die Mitarbeiterführung 
ergeben sich weitreichende 
Konsequenzen. Personalförder-
gespräche müssen zukünftig an 
den Kompetenzen des Mitar-
beiters ansetzen, denn diese 
sind veränderbar. Da die 16 Le-
bensmotive des Einzelnen de-
finiert sind, muss die Führungs-
kraft eine optimale Passung 
zwischen Arbeitsaufgaben und 
den Motiven anstreben. In einer 
Teamsitzung kommt es zum 
Austausch der einzelnen Profile. 
Spannend ist die Fremd- bzw. 

Selbstwahrnehmung, spannend 
ist auch der Gedankenaus-
tausch. Das Team erkennt 
schnell, bei welchen Motivkon-
stellationen Harmonie bzw. 
Disharmonie vorprogrammiert 
ist. Damit sind eindeutige 
Ansatzpunkte definiert, an de-
nen ein nachhaltiger Verbesse-
rungsprozess in Bezug auf die 
Kommunukation ansetzen kann. 
 
 
2008 Volles Programm 
 
Der „frische Wind“ ist spürbar. 
Vieles ist bereits realisiert. Man-
che Dinge dauern noch – Par-
tizipation bindet viel Zeit, führt 
aber auch zu mehr Akzeptanz. 
Die Geschäftsleitung drängt: 
Standards für das Auftrags-
management festschreiben, be-
triebsinterne Datenerfassung 
optimieren, Labelcodes ein-
setzen usw. Es geht voran bei 
der NUTECH in Neumünster. 

 

Neukonstruierte Fahrgestelle 

 

Die neue Arbeitsatmosphäre 
 

Tipp:  Eine Förderung ist über 
das „Zukunftsprogramm Arbeit“ 
bei der Investitionsbank erfolgt. 


